
Gesundheitskompass für Kinder:
Wichtige Krankheitsdaten sicher
dokumentieren

Es ist für Eltern wichtig, wichtige Krankheits-
details und Vorerkrankungen ihrer Kinder zu 
dokumentieren, aus mehreren Gründen:

1. Medizinische Versorgung: Eine vollständige Dokumentation hilft Ärzten und 
Fachleuten, die gesundheitlichen Bedürfnisse des Kindes besser zu verstehen und 
geeignete Behandlungen zu wählen.

2. Notfälle: Im Falle eines medizinischen Notfalls ermöglicht eine klare Übersicht über 
Vorerkrankungen und Allergien eine schnellere und effektivere Behandlung.

3. Verlaufskontrolle: Die Dokumentation der Krankheitsgeschichte hilft, den Verlauf von 
Erkrankungen zu verfolgen und zu erkennen, ob sich die Gesundheit des Kindes 
verbessert oder verschlechtert.

4. Prävention: Informationen über frühere Erkrankungen können präventive Maßnahmen 
erleichtern, indem sie Eltern und Ärzten helfen, mögliche zukünftige 
Gesundheitsprobleme zu antizipieren.

5. Kommunikation: Eine gut dokumentierte Krankengeschichte erleichtert 
Kommunikation zwischen verschiedenen Gesundheitsdienstleistern und sorgt dafür, dass 
alle Beteiligten über den Gesundheitszustand des Kindes informiert sind.

6. Schul- und Freizeitaktivitäten: Bei bestimmten Aktivitäten oder im schulischen 
Umfeld sind Gesundheitsinformationen oft erforderlich, um sicherzustellen, dass das Kind 
angemessen betreut wird.

7. Gesundheitliche Aufklärung: Eine Dokumentation kann Eltern helfen, besser 
informiert über die gesundheitlichen Risiken und Besonderheiten ihrer Kinder zu sein, was 
zu einer aktiveren Rolle in der Gesundheitsversorgung führt.

Durch diese Maßnahmen können Eltern sicherstellen, dass ihre Kinder die 
bestmögliche medizinische Betreuung erhalten.



Es ist für Eltern wichtig, die Krankenhausaufent-
halte und Operationen ihrer Kinder zu dokumen-
tieren, aus mehreren Gründen:

1. Medizinische Historie: Die Dokumentation der Krankenhaus-
aufenthalte und Operationen trägt zur medizinischen Geschichte des
Kindes bei. Diese Informationen sind entscheidend, wenn neue Ärzte oder Fachleute 
konsultiert werden müssen.

2. Behandlungsverlauf: Eine genaue Aufzeichnung ermöglicht es, den 
Behandlungsverlauf über die Zeit hinweg zu verfolgen. Eltern können erkennen, welche 
Therapien oder Interventionen erfolgreich waren und welche nicht.

3. Notfallversorgung: Im Falle eines medizinischen Notfalls können Ärzte sofort auf die 
wichtigsten Informationen zugreifen, wie frühere Operationen, Komplikationen oder 
allergische Reaktionen

4. Kommunikation mit Fachleuten: Bei Überweisungen zu Spezialisten oder in multi-
disziplinären Teams sorgt eine umfassende Dokumentation dafür, dass alle 
Gesundheitsdienstleister auf dem gleichen Stand sind, was die Vorgeschichte und den 
aktuellen Gesundheitszustand des Kindes betrifft

5. Prävention von Komplikationen: Indem Eltern wissen, welche Operationen oder 
Krankenhausaufenthalte stattgefunden haben, können sie besser auf Anzeichen von 
möglichen Komplikationen achten und rechtzeitig handeln.

6. Versicherungsfragen: Die Dokumentation ist oft erforderlich für die Abwicklung von 
Versicherungsansprüchen und zur Klärung von Leistungen, die während eines stationären 
Aufenthalts erbracht wurden.

7. Schul- und Freizeitaktivitäten: Bei vielen Aktivitäten (wie Sport oder Schulreisen) 
müssen Informationen über frühere Operationen angegeben werden, um potenzielle 
Risiken zu minimieren.

8. Emotionale Unterstützung: Die Dokumentation kann auch eine Form der Reflexion 
und des Umgangs mit emotionalen Herausforderungen während eines 
Krankenhausaufenthalts sein. Eltern können so besser verstehen, was ihre Kinder 
durchgemacht haben und wie sie sie unterstützen können.

Durch die sorgfältige Dokumentation dieser Informationen können Eltern 
sicherstellen, dass ihre Kinder die optimale medizinische Versorgung erhalten und 
gleichzeitig auf zukünftige Bedürfnisse besser vorbereitet sind.



Es ist für Eltern wichtig, die Hausärzte und
Fachärzte ihrer Kinder zu dokumentieren, aus
mehreren Gründen:

1. Zentralisierte Gesundheitsversorgung: Eine klare Übersicht über alle 
Ärzte, die das Kind behandelt, erleichtert die Koordination und Kommuni-
kation zwischen den verschiedenen Gesundheitsdienstleistern. Dadurch wird 
sichergestellt, dass alle Ärzte über die Anamnese und Behandlungspläne informiert sind.

2. Medizinische Historie: Die Dokumentation der Ärzte trägt zur medizinischen Historie 
des Kindes bei. Dies ist besonders wichtig, wenn es um die Weiterverweisung zu 
Spezialisten oder um Notfallbehandlungen geht.

3. Kontinuität der Versorgung: Eine konsistente Betreuung durch die gleichen Ärzte 
fördert das Vertrauen und die Beziehung zwischen den Eltern, dem Kind und den 
medizinischen Fachleuten. Dies ist besonders entscheidend für die langfristige 
Gesundheitsversorgung.

4. Schnelle Verfügbarkeit von Informationen: Im Falle von Notfällen kann eine 
Dokumentation der Hausärzte und Fachärzte dazu beitragen, dass wichtige medizinische 
Informationen schnell verfügbar sind, was die Behandlung beschleunigt.

5. Vorsorgeuntersuchungen und Impfungen: Die Dokumentation hilft, sicherzustellen, 
dass alle empfohlenen Vorsorgeuntersuchungen und Impfungen termingerecht erfolgen 
und keine wichtigen Termine verpasst werden.

6. Bessere Entscheidungen: Eltern können leichter informierte Entscheidungen über die 
medizinische Versorgung ihres Kindes treffen, wenn sie einen Überblick über alle 
behandelnden Ärzte und deren Empfehlungen haben.

7. Überwachung chronischer Erkrankungen: Bei chronischen Erkrankungen oder 
gesundheitlichen Problemen ist es besonders wichtig, dass alle beteiligten Ärzte gut 
informiert sind, um die bestmögliche Behandlung und Überwachung sicherzustellen.

8. Versicherungs- und Verwaltungsangelegenheiten: Eine vollständige Übersicht über 
die behandelnden Ärzte ist oft erforderlich für die Kommunikation mit 
Krankenversicherungen oder zur Klärung von medizinischen Angelegenheiten.

Durch die Dokumentation der Hausärzte und Fachärzte ihrer Kinder können Eltern 
sicherstellen, dass sie eine umfassende und gut koordinierte medizinische 
Versorgung erhalten.



Es ist für Eltern wichtig, die regelmäßigen Medi-
kamente, die ihre Kinder einnehmen müssen, zu 
dokumentieren, aus mehreren Gründen:

1. Medikamentenüberwachung: Eine umfassende Dokumentation
ermöglicht es Eltern, den Überblick zu behalten, welche Medikamente im
aktuellen Zeitpunkt verabreicht werden müssen, und wann sie eingenommen werden 
sollen. Dies hilft, Dosierungsfehler zu vermeiden.

2. Vermeidung von Wechselwirkungen: Bei der Einnahme mehrerer Medikamente kann 
es zu Wechselwirkungen kommen. Durch die Dokumentation können Eltern sicherstellen, 
dass Ärzte über alle Medikamente informiert sind, was eine bessere Beurteilung der 
Sicherheit und Wirksamkeit ermöglicht.

3. Nachverfolgung der Wirkung: Eltern können die Auswirkungen der Medikamente auf 
das Verhalten und die Gesundheit ihres Kindes festhalten. Diese Informationen sind 
wertvoll für Arztbesuche, um anzuzeigen, ob die Medikamente wie gewünscht wirken oder 
ob Anpassungen erforderlich sind.

4. Notfallversorgung: Im Falle eines medizinischen Notfalls kann eine Übersicht über die 
Medikamente und deren Dosierungen entscheidend sein. Ärzte müssen sofort wissen, 
welche Medikamente das Kind eingenommen hat, um die beste Versorgung zu 
gewährleisten.

5. Einhaltung der Therapie: Durch die Dokumentation können Eltern besser überwachen, 
ob die Medikation regelmäßig eingenommen wird und ob die Therapiepläne eingehalten 
werden. Dies ist besonders wichtig für chronische Erkrankungen, bei denen eine 
kontinuierliche Behandlung erforderlich ist.

6. Aufklärung über Nebenwirkungen: Wenn die Nebenwirkungen von Medikamenten 
dokumentiert werden, können Eltern schnell mit dem Arzt sprechen und entsprechende 
Maßnahmen ergreifen, wenn nötig.

7. Schul- und Freizeitaktivitäten: Viele Schulen oder Freizeitorganisationen verlangen 
Informationen über die Medikation, um sicherzustellen, dass sie die gesundheitlichen 
Bedürfnisse des Kindes unterstützen können.

8. Verbesserte Kommunikation mit Gesundheitsdienstleistern: Eine detaillierte 
Dokumentation der Medikamente erleichtert die Kommunikation mit Ärzten, Apothekern 
und anderen Fachleuten, die an der Betreuung des Kindes beteiligt sind.

Durch die sorgfältige Dokumentation der regelmäßigen Medikamente können Eltern 
sicherstellen, dass ihre Kinder eine sichere, effektive und gut koordinierte 
medizinische Versorgung erhalten.



Es ist für Eltern wichtig, die Unverträglichkeiten
und Allergien ihrer Kinder zu dokumentieren, aus
mehreren entscheidenden Gründen:

1. Sicherheit: Eine genaue Dokumentation hilft, schwerwiegende
allergische Reaktionen zu vermeiden. Wenn Ärzte, Lehrer oder Betreuer
über die Allergien informiert sind, können sie entsprechend handeln, um das Kind zu 
schützen.

2. Medizinische Versorgung: Wenn das Kind behandelt werden muss, ist es wichtig, dass 
Gesundheitsdienstleister über alle Allergien und Unverträglichkeiten informiert sind, um 
gefährliche Medikamente oder Behandlungen zu vermeiden.

3. Notfälle: Im Falle eines allergischen Schocks können Ärzte sofort auf wichtige 
Informationen zugreifen, die helfen, schnell die erforderliche Behandlung einzuleiten.

4. Ernährungsmanagement: Bei Nahrungsmittelallergien ist es entscheidend, dass Eltern 
und Betreuungspersonen wissen, welche Lebensmittel vermieden werden müssen, um 
gesundheitliche Risiken zu minimieren.

5. Schul- und Freizeitaktivitäten: Schulen und Freizeitorganisationen benötigen 
Informationen über Allergien, um sicherzustellen, dass das Kind während Aktivitäten 
sicher ist und keine gefährlichen Substanzen in der Umgebung sind.

6. Prävention: Eine umfassende Dokumentation ermöglicht es den Eltern, Muster zu 
erkennen und möglicherweise weitere Unverträglichkeiten oder Allergien rechtzeitig zu 
identifizieren.

7. Kommunikation: Die Dokumentation erleichtert die Kommunikation zwischen 
verschiedenen Gesundheitsdienstleistern, Lehrern und Betreuern, sodass alle über die 
speziellen Bedürfnisse des Kindes informiert sind.

8. Anpassung der Behandlungspläne: Wenn Allergien dokumentiert sind, können Ärzte 
gezieltere und sicherere Behandlungspläne erstellen, die auf die individuellen Bedürfnisse 
des Kindes abgestimmt sind.

Durch die sorgfältige Dokumentation von Unverträglichkeiten und Allergien können 
Eltern sicherstellen, dass ihre Kinder die richtige Unterstützung und Schutz 
erhalten, um gesund und sicher zu bleiben.


